
kreten Fall für eine oder mehrere Landtagssitzungen verhindert ist. 
Jeder Abgeordnete ist zum Erscheinen zu den Landtagssitzungen ver­
pflichtet. Die Ausnahme einer Stellvertretung tritt nur bei nachheri-
ger (nach der Bestellung zum Abgeordneten) konkreter Verhinderung 
ein. Analog hiezu wäre der Stellvertretungsfall für Kommissionssit­
zungen zu behandeln. Der Stellvertretungsfall ist nicht zum vorn­
herein gegeben. Der Stellvertreter verdrängt das ordentliche Kom­
missionsmitglied nicht direkt und zum vornherein, der Stellvertreter 
tritt (analog wie beim Landtag) erst ersatzweise in Funktion, wenn 
ein bestimmtes Kommissionsmitglied nach seiner Bestellung in einem 
konkreten Fall zur Teilnahme an einer oder mehreren Sitzungen ver­
hindert ist. Berücksichtigt man dies, sowie die entsprechende Rege­
lung für den Landtag selbst, so könnte gleichwohl — der Logik der 
Hypothese folgend — die Wahl des Stellvertreters schon bei der Be­
stellung der Kommission oder Delegation stattfinden, aber nicht so, 
dass der Stellvertreter zum vornherein die Stellung eines Vollmitglie­
des, sondern diejenige eines Stellvertreters einnimmt. Das heisst, der 
Stellvertreter könnte — immer nur unter der Hypothese analog zu­
lässiger Verfassungsinterpretation über den Wortlaut der Verfassung 
hinaus — gleichzeitig mit und neben dem Vollmitglied als Stellver­
treter bestellt werden, wie dies bei der Wahl der parlamentarischen 
EFTA-Delegation (Einmann-Delegation und 1 Stellvertreter für den 
Fall der Verhinderung des Delegierten) praktiziert wird, mit der 
Massgabe allerdings, dass, wie noch dargetan wird, nur Abgeordnete 
für die Kommissions- bzw. Delegationsmitgliedschaft und für die 
Stellvertretung in Frage kommen.,Ma 

Wer ist zur Stellvertretung befugt? Ist dies ein stellvertretender Ab­
geordneter? Im Landtag, der sämtliche 15 Abgeordneten umfasst, 
geht bei Verhinderung eines Abgeordneten die Stellvertretung not­
wendig an einen stellvertretenden Abgeordneten über. Hingegen 
stehen bei einer Kommission alle Abgeordneten, die nicht Mitglieder 
der betreffenden Kommission sind, für die Stellvertretung zur Ver­
fügung, und es geht, und hier zeigt sich ein wesentlicher Unterschied, 
jeder Abgeordnete den stellvertretenden Abgeordneten vor. Erst wenn 
alle Abgeordneten einer Fraktion für eine konkrete Kommissions-

»»a Einwandfrei ist die in der Praxis teils geübte Demission eines Kommissions-
mitgliedes und die Nachfolgebestellung eines neuen Vollmitgliedes durch den 
Landtag. 
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